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Idstein-Lenzhahn, den 14.01.2015 
 

NIEDERSCHRIFT 
 
Gremium Ortsbeirat Lenzhahn 

Sitzungsnummer OBR LENZ/025/2015 öffentlich 

Sitzungsdatum Dienstag, den 13.01.2015 

Sitzungsbeginn 19:10 Uhr 

Sitzungsende 20:45 Uhr 

Sitzungsort Idstein-Lenzhahn, Dorfgemeinschaftshaus 

Teilnehmerliste Ortsvorsteher: 
Herr Michael Storch 
 
 
Mitglieder. 
Herr Andreas Richter 

Herr Roland Schramm  

Herr Andreas Zerbe  

Herr Daniel Zerbe (entschuldigt gefehlt) 

 

Mitglieder des Magistrats: keine 

 

Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung: keine 

 

Bürger: vier Bürgerinnen und Bürger 
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Tagesordnung 
 

TOP Vorlage Titel 

1  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
Bemerkungen: 

Der Ortsvorsteher Michael Storch begrüßt, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

2  Genehmigung der letzten Niederschrift 

 Bemerkungen: keine 
Beschluss: Die letzte Niederschrift wird genehmigt. 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig zugestimmt 

3  Bericht des Ortsvorstehers 

  

 Feuerwehrfahrzeughalle: Die Baumfällarbeiten für die neue Feuerwehrfahrzeughalle am DGH 

werden demnächst erfolgen. 

 Ortsgericht I/Ortsgerichtsschöffe: Lenzhahn kann keinen geeigneten Kandidaten für die 

Nachfolge von Herrn Gerd Reichert vorschlagen.  

 Spendenaktion Backes: Die Spendenaktion für das Backes hat bislang einen vierstelligen 

Betrag eingebracht und soll fortgesetzt werden.  

 Verkehrs-Blitzer: Das Ordnungsamt prüft das Vorhaben für Lenzhahn und andere Orte. Für 

Lenzhahn sei jedoch eher mit temporären Messungen zu rechnen, da man sich auf Orte mit 
höherem Verkehrsaufkommen konzentrieren möchte. Eine definitive Antwort vom Ordnungsamt 
wird noch erfolgen. 

 Heckenschnittplan: Der Heckenschnittplan (Schnitt an den Wegerändern, 1-2m Abstand) 

wurde Herrn Harnischfeger (Bauhof) übergeben. Er sei so in Ordnung und könne demnach 
umgesetzt werden. 

 Situation Feldwege Lenzhahn: Lenzhahner Bürger haben sich beschwert, dass öffentliche 

Wiesenwege, Gräben, Bachläufe und Böschungen gemulcht und damit beschädigt werden. Die 
natürliche Vegetation und Rückzugsgebiete für Insekten werden so zerstört. Da jeder Fleck 
Wiese für die intensive Pferdehaltung genutzt wird, sind Dotterblumen an den Bachläufen und 
andere Wiesenblumen fast völlig verschwunden (siehe dazu auch 
http://de.slideshare.net/stodger/wege-wiesenthema). Zudem werden Grenzsteine bei der 
Einzäunung von Wiesen nicht beachtet und Weidezäune auf öffentliches Gelände gestellt und 
dieses damit in die Weide integriert. 

Herr Höhler von der Stadt Idstein wird zu einem gemeinsamen Gespräch zwischen dem OBR 
und den Verursachern einladen, um die Problematik zu besprechen und entsprechende 
Verhaltensweisen und Maßnahmen zu vereinbaren. 

 Einrichtung Ersatzhaltestelle: Die Ersatzhaltestelle bleibt bis auf weiteres erhalten, sie soll 

jedoch nicht als Parkmöglichkeit für die Busse genutzt werden. Das Parken soll, sobald die 
Baumaßnahme an der Oberseelbacher Haltestelle abgeschlossen ist, unterbleiben. Das 
Ordnungsamt wird auf einen entsprechenden Beschwerdebrief von Anwohnern noch schriftlich 
antworten. 

Sollten jedoch keine Gelenkbusse eingesetzt werden, schlägt der OBR eine Prüfung der 
Durchfahrt der Ortsstraße (anstelle In den Dörrwiesen) vor, so dass die „alten“ Bushaltestellen 
wieder genutzt werden könnten. 

 
 

4  Mitteilungen des Magistrats 

 Es liegen keine Mitteilungen vor. 

 

http://de.slideshare.net/stodger/wege-wiesenthema
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5  Ermittlung mögliche künftige Lagerung der Gegenstände der 
Vereine und der Feuerwehr (TOP 4 OBR LENZ/024/2014)  

 Bis Ende Februar wird eine Übersicht der Gegenstände und deren Abmessungen erstellt, die vom 
HKV, Sportverein und der FFW gelagert werden sollen. Auf Basis dieser Inventarübersicht wird dann 
ein Lagerplan erstellt, um die Angelegenheit transparent darzustellen und eine klare Grundlage für 
das weitere Vorgehen zu erhalten. 

6  Ergebnis der Umfrage zum Bedarf Breitbandversorgung  

 Das Ergebnis der Breitbandbefragung vom Dezember 2014 liegt vor:  

Zusammenfassung:  

 Die Zahl der Internetnutzer, die das Internet gewerblich und/oder beruflich benötigen, ist in 
Lenzhahn sehr hoch (39%) und hat den OBR überrascht.  

 Viele Haushalte haben eine völlig inakzeptable Download-Geschwindigkeit. 

 Das Ergebnis zeigt mit aller Deutlichkeit die Unterversorgung in Lenzhahn.  

 Die Anbieter verkaufen und kassieren in fast allen Fällen höhere Internetgeschwindigkeiten, als 
sie sie tatsächlich liefern. Folglich müsste ein „Unterversorgungstarif“, der sich an der 
tatsächlichen Download Leistung orientiert, angeboten werden. 

 

Details: 

 90 Umfragezettel wurden verteilt. Davon sind 38 beantwortet zurückgekommen, was einer 
Rücklaufquote von 42 % entspricht. Von den 38 Antworten kamen 15 Antworten von 
Gewerbetreibenden und Personen, die das Internet in Lenzhahn beruflich nutzen.  

 Die aktuelle asymmetrische Geschwindigkeit beträgt:  

Durchschnitt Download = 1,42 Mbit/s Upload = 0,31 Mbit/s. 
Maximalwert Download = 2,03 Mbit/s Upload = 0,57 Mbit/s 
Minimalwert Download = 0,39 Mbit/s Upload = 0,05 Mbit/s  

 Kundenverteilung auf derzeitig genutzte Anbieter: Deutsche Telekom=29 (= 76 %);  Vodafone=4; 
O2 /Alice=3; 1&1=1 ;Sky DSL via Satellit=1.  

 Gewünschte Anbindung: 
VDSL 25/5                                 18 
VDSL 50/10                               17 
Symmetrische Anbindung           4  incl. Mehrfachnennung mit VDSL 

 Als langfristige Anbindung wird vom Großteil zwischen 50 bis 300 Mbit/s gewünscht. 

 Besondere Wünsche: 

 Gewerbe mit Telearbeit mit Anbindung an Datenserver,  

 VOIP, Homeoffice und Online-Gaming wurden mehrfach genannt.  

7  Verschiedenes  

  Am 28.01.2015 wird es einen Termin mit Frau Zima geben, bei dem das weitere Vorgehen 
bezüglich des Backes und die Gestaltung des Backesvorplatzes besprochen werden soll.  

 Als erste Maßnahmen sieht der OBR die Sanierung des Brunnens und eine Anschaffung eines 
Tisches, passend zu den bereits vorhandenen Bänken, vor, die mithilfe der Mittel aus der 
Teilnahme am „Wettbewerb Zukunft Dorfmitte“ des RTK erworben wurden. 

 

 

      
Ortsvorsteher       Schriftführer 


